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Verschiedenes.
Ausstellung alpiner Kunst.

Vom 8. November bis 1. Dezember 1Q35 findet im kant.
Gewerbemuseum Bern (Kornhausplatz) eine Ausstellung statt, welche
in hohem Masse die Aufmerksamkeit der Mitglieder des S. A. C.

und aller Bergfreunde überhaupt verdient.
Kunstmaler Paul Wvss gibt in dieser Ausstellung zum erstenmal

eine Uebersicht über sein künstlerisches Lebenswerk, das sich
uns in einer reichen Auswahl von Aquarellen und grossformatigen
Oelbildern darbietet. Neben duftigen Blumenbildern, deren
Farbenschmelz in der Aquarelltechnik fast besser als in der Oeltechnik
zur Geltung kommt, sehen wir Landschaften und Volkstypen aus
dem Emmental, sowie Darstellungen aus der Volkskunde, u. a. die
Originale der volkskundlichen Bilder, welche vor nun bald einem
Jahre in dem Werk «Arbeit in der Heimat» der Oeffentlichkeit
zugänglich gemacht wurden. Den Hauptteil seines Kunstschaffens
jedoch widmet Paul Wyss der künstlerischen Darstellung unserer
Berge. Besonders reich vertreten sind natürlich Berglandschaften
aus dem Berner Oberland (Gadmental, Gental und Engstlenalp,
Winterbilder aus Adelboden). Aber auch die Schönheiten der
Walliser Bergwelt (Chandolin, Moirytal), des Nationalparks und
der Davoser Landschaft werden liebevoll geschildert.

Paul Wyss malt unsere Berge bei aller naturalistischen Treue
in ihrem vollen Stimmungsgehalt, bald sonnig heiter, bald schwer
und ernst, doch niemals süsslich. Neben den grossgesehenen
Berglandschaften widmet er seine liebevolle Aufmerksamkeit auch
kleineren, intimeren Motiven: edelgeformten, hochaufstrebenden
Wettertannen und trutzigen, sturmzerzausten, wetterzerschlagenen
Arven. Ueberzeugend lebendig ist das Wasser der Bergbäche gemalt.
Dass der Künstler auch die breite, flächige Darstellungsweise
beherrscht, zeigt er mit einem wuchtigen Oelbild aus dem Moirytal
mit der Dent Blanche.

Der Besuch der reichhaltigen Ausstellung wird sich lohnen.
Paul Suter.
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Anmerkung der Redaktion. Wir konstatieren mit Freuden eine rege
schriftstellerische Tätigkeit unter unsern Clubkameraden Infolge des

Stoffandrangs müssen aber leider einige Einsendungen auf spätere Nummern
zurückgestellt werden. Wir bitten um Nachsicht und Geduld
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